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VORWORT 

Mozarts Hornkonzerte sind während der Wiener Zeit 
entstanden und aufs Engste mit der Person des Hor-
nisten Joseph Leutgeb (Leitgeb, ���� –����) verbunden. 
Leutgeb wurde in den Jahren ���� bis ���� als „Jä-
gerhornist“ im Salzburger Hofkalender geführt und 
scheint gelegentlich auch als Violinspieler ausgehol-
fen zu haben.1 Einige Male trafen die Mozarts mit 
ihm außerhalb Salzburgs zusammen, so in Wien und 
in Mailand. Zwei öffentliche Auftritte Leutgebs sind 
in Wien (���� und ����) belegt, und ���� trat er in 
Frankfurt am Main2 und in Paris auf, wo er mit zwei 
oder drei eigenen Solokonzerten in den Concerts spiri-
tuels großen Erfolg hatte.3 Erhalten haben sich diese 
Konzerte anscheinend nicht, was zu bedauern ist, da 
der Vergleich zwischen ihnen und denjenigen Mo-
zarts zweifellos sehr aufschlussreich hätte sein kön-
nen. ���� kehrte Leutgeb Salzburg den Rücken und 
ließ sich in Wien nieder, wo er bereits einige Jahre 
zuvor durch seine Heirat aktenkundig geworden 
war. Am �. Dezember ���� meldete Leopold Mozart 
seinem Sohn nach Mannheim, dass Leutgeb „itzt in 
einer vorstatt in Wienn ein kleines schneckenhäusl 
mit einer kässterey ge-rechtigkeit auf Credit gekauft“ 
habe und von Wolfgang ein „Concert“ verlange.4 

Fast sechs Jahre hat Leutgeb, legt man die zum Teil 
erst aus jüngerer Zeit stammenden Datierungen zu-
grunde, auf das erste Konzert warten müssen. Zwei 
einzelne Konzertsätze in Es-Dur blieben ���� unvoll-
endet (Fragmente eines ersten Satzes KV ���b und 
eines Rondo5 KV ���) und waren wohl auch nicht für 
Leutgeb bestimmt.6 Erst das Konzert in Es-Dur KV ��� 
mit der autographen Datierung „��. Mai ����“ erfüllte 

1 Zur Biographie vgl. Karl Maria Pisarowitz, Mozarts Schnorrer 
Leutgeb, in: Mitteilungen der Internationalen Stiftung Mozarteum 
�� (����), Heft � / �, S. �� – ��. 
2 Vgl. Robert Eitner, Biographisch-Bibliographisches Quellen-Lexikon 
der Musiker und Musikgelehrten der christlichen Zeitrechnung bis zur 
Mitte des neunzehnten Jahrhunderts, Band VI, Leipzig ����, S. ���. 
3 Vgl. Constant Pierre, Histoire du Concert spirituel ���� – ����, Pa-
ris ����, S. ���. 
4 Leopold an Wolfgang Amadeus Mozart, Salzburg �. ��. ����; 
zitiert nach Mozart. Briefe und Aufzeichnungen. Gesamtausgabe, hrsg. 
von der Internationalen Stiftung Mozarteum Salzburg, gesammelt 
von Wilhelm A. Bauer und Otto Erich Deutsch, Bd. II, Kassel etc. 
����, Nr. ���, hier S. ���. 
5 Ein Klavierauszug zu dem von Marie Rolf ergänzten Rondo 
KV ��� ist im Bärenreiter-Verlag (BA ���� - ��) erschienen. 
6 Verschiedene Quellen deuten darauf hin, dass Mozart diese 
Sätze für den Hornisten der Wiener Hofkapelle, Jacob Eisen (����– 
����), auszuführen gedachte. Vgl. hierzu NMA V/��, Band �: Horn-
konzerte, hrsg. von Franz Giegling, Kassel etc. ����, S. X. 

die Bitte des Hornisten, nachdem dieser Ende ���� 
schon das „Leitgebische Quintett“7 für Horn, Violine, 
zwei Violen und Violoncello in Es-Dur KV ��� (���c) 
erhalten hatte. In der Folgezeit schrieb Mozart für 
Leutgeb noch die zwei weiteren vollständig überlie-
ferten Hornkonzerte in Es-Dur KV ��� (Juni ����) und 
KV ��� (vermutlich ����) sowie das unfertig instru-
mentierte Rondo in D-Dur KV ��� (���b; wohl ���� 
entstanden). Ob Mozart auch den Allegro-Satz in D-
Dur KV ��� (���b; wohl ebenfalls ����), womit sich das 
Rondo zu einem nur zweisätzigen Konzert ergänzen 
lässt, Leutgeb zugedacht hat, ist hingegen fraglich.8 

Fast alle für Leutgeb komponierten Stücke enthal-
ten schriftliche Hinweise auf den Empfänger, und sei 
es nur, wie im dritten Satz von KV ���, das zweima-
lige „Leitgeb“ (T. �� und ���). Bemerkenswert ist vor 
allem jener freundschaftlich-derbe Spott, mit dem 
Mozart auf den fast �� Jahre älteren Leutgeb zielte: So 
trägt das Konzert KV ��� auf der ersten Partiturseite 
oben rechts die launige Zuschrift „Wolfgang Amadé 
Mozart hat sich über den Leitgeb Esel, Ochs, und 
Narr, erbarmt / zu Wien den ��: May ����“, und im 
Entwurf des Rondo KV ��� (���b) ist die Hornstim-
me sogar durchgehend mit kapriziös-provozierenden 
Bemerkungen wie „Für Euch, Herr Esel – auf geht’s 
– geschwind – […] hole ein wenig Luft! – dann wird 
es besser. – […] noch ein Kunststück? – bravo! – ah 
du Trillerschnabel! – bist du fertig? Dem Himmel sei 
Dank! – genug, genug!“ 9 versehen. Sie spielen einer-
seits auf die Nöte des Solisten bei den Bravourstellen 
an und galten, als Mozart sie ���� niederschrieb, einem 
��-Jährigen, der als Hornist seinen Zenit sicherlich 
schon überschritten hatte. Andererseits kommentie-
ren sie aber auch, indem sie mit den musikalischen 
Ereignissen des Konzertsatzes korrespondieren, den 

7 Constanze Mozart in einem Brief an André, Wien ��. �. ����; 
zit. nach Bauer/Deutsch, Bd. IV, Kassel etc. ����, Nr. ����, hier 
S. ���. Das Aufführungsmaterial (BA ����) sowie eine Studienpar-
titur (TP ��) dieses Werks sind im Bärenreiter-Verlag erschienen. 
8 Das Autograph dieses Satzes enthält keinen schrift-lichen 
Hinweis auf den Hornisten (vgl. unten). Ein weiterer unvollstän-
dig überlieferter Konzertsatz für Horn und Orchester in E-Dur 
KV ���a entstand vermutlich ���� und war wohl ebenfalls nicht 
Leutgeb zugedacht. Dieser Satz mit Ergänzungen von Domenic 
Nunns ist als Klavierauszug (BA ���� - ��) im Bärenreiter-Verlag 
erschienen. 
9 Deutsche Übersetzung von Uwe Schweikert, in: Aus der Alten 
Welt, Programmheft Freiburger Barockorchester ��. / ��. Januar ����, 
S. ��. Die originalen italienischen Bemerkungen stehen zwischen 
den Notenzeilen; vgl. den Rondo-Entwurf im Angang, S. ���ff. 
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Schlüssel sowie Akzidenzien vor Haupt-, Vorschlags- 
und Ziernoten durch eckige Klammern. Ziffern zur 
Zusammenfassung von Triolen, Sextolen etc. sind stets 
kursiv gestochen, die ergänzten in kleinerer Type. In 
der Vorlage irrtümlich oder aus Schreibbequemlich-
keit ausgelassene Ganztaktpausen werden stillschwei-
gend ergänzt. Mozart notiert einzeln stehende ��tel, 
��stel etc. stets durchstrichen (das heißt °̃ , °̃ ° statt 
˛ , ˝); bei Vorschlägen ist somit eine Unterscheidung 
hinsichtlich kurzer oder langer Ausführung nicht 
möglich. Die vorliegende Ausgabe verwendet in all 
diesen Fällen grundsätzlich die moderne Umschrift 
˛̇ ˆ, ˝˙ˆ etc.; soll ein derart wiedergegebener Vorschlag 
als „kurz“ gelten, wird dies durch den Zusatz „[̃ ° ]“ 
über dem betreffenden Vorschlag angedeutet. Fehlen-

de Bogen von Vorschlagsnote bzw. -notengruppen zur 
Hauptnote sowie zu Nachschlagsnoten, ebenso Arti-
kulationszeichen bei Ziernoten wer den grundsätzlich 
ohne Kennzeichnung ergänzt. 

Timothy Brown schrieb seinen Eingang für das Na-
turhorn. Der englische Hornist Dominic Nunns be-
sorgte für das moderne Ventilhorn die Transposition 
nach F. 

Browns Eingang wurde ���� in der Fassung für Na-
turhorn mit dem Orchestra of the Age of Enlightenment 
bei Virgin Classics (VC � �����-�) eingespielt; eine 
Interpretation auf dem Ventilhorn mit geringfügigen 
Änderungen bietet die Einspielung mit der Academy of 
St. Martin in the Fields (Hänssler Classic ��.���, ����). 

PREFACE 

Mozart’s horn concertos originated during his years 
in Vienna. They are intimately connected with the 
horn player Joseph Leutgeb (or Leitgeb, ���� – ����), 
whose name appears in the Salzburg court calendar 
as a ‘hunting horn player’ from ���� to ����, and who 
seems also to have occasionally deputised on the vio-
lin.1 On several occasions the Mozarts met up with 
him outside of Salzburg, namely, in Vienna and Milan. 
He is known to have made two public appearances in 
Vienna (in ���� and ����), and in ���� he appeared 
in Frankfurt am Main2 and in Paris, where he played 
two or three solo concertos from his own pen at the 
Concerts Spirituels.3 These concertos have apparently 
not survived – regrettably, as a comparison between 

1 For Leutgeb’s life see Karl Maria Pisarowitz: ‘Mozarts Schnor-
rer Leutgeb’, Mitteilungen der Internationalen Stiftung Mozarteum �� 
(����), nos. � – �, pp. �� – ��. 
2 See Robert Eitner: Biographisch-Bibliographisches Quellen-Lexikon 
der Musiker und Musikgelehrten der christlichen Zeitrechnung bis zur 
Mitte des neunzehnten Jahrhunderts � (Leipzig, ����), p. ���. 
3 See Constant Pierre: Histoire du Concert spirituel ���� – ���� (Par-
is, ����), p. ���. 

them and Mozart’s would undoubtedly have been very 
revealing. In ���� Leutgeb left Salzburg and settled in 
Vienna, where his name had already appeared in the 
city’s registers a few years earlier in connection with 
his marriage. On � December ���� Leopold Mozart 
reported to his son, then in Mannhein, that Leutgeb 
had “now bought, on credit, a cheese-monger’s shop 
the size of a snail-shell in a Viennese suburb” and had 
asked Wolfgang for a “concerto”.4 

Judging from the available dates, some of which 
have only recently resurfaced, Leutgeb had to wait al-
most six years for the first concerto. Two isolated con-
certo movements in E-flat major dating from ���� – a 
fragmentary first movement (K. ���b) and a Rondo 
(K. ���)5 – were left unfinished and were probably not 

4 Leopold Mozart’s letter of � December ���� to Wolfgang Ama-
deus Mozart, translated from Mozart: Briefe und Aufzeichnungen, 
Gesamtausgabe, ed. International Mozarteum Foundation, Salzburg, 
compiled by Wilhelm A. Bauer and Otto Erich Deutsch, � (Kassel, 
����), no. ���, p. ���. 
5 A piano reduction of the Rondo K. ���, completed by Marie 
Rolf, has been published by Bärenreiter (BA ���� - ��). 
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intended for Leutgeb.6 His request was thus not met 
until �� May ����, the autograph date given for the 
E-flat major Concerto K. ���. By that time Leutgeb had 
already received the “Leitgeb Quintet”7 in E-flat ma-
jor for horn, violin, two violas and cello (K. ���/���c). 
Thereafter Mozart wrote another two E-flat major con-
certos for Leutgeb that have survived intact – K. ��� 
(June ����) and K. ��� (presumably ����) – as well 
as the incompletely orchestrated Rondo in D major, 
K. ���/���b (probably ����). It is questionable that Leut-
geb was also the intended recipient of the D-major 
Allegro, K. ��� / ���b (probably likewise ����), which 
can be combined with the Rondo to create a two-
movement concerto.8 

Almost all the pieces that Mozart composed for 
Leutgeb contain written references to the recipient, if 
only the two appearances of the name “Leitgeb” in the 
third movement of K. ��� (mm. �� and ���). Especial-
ly remarkable are the coarse but friendly jibes that 
Mozart directed at Leutgeb, a man almost �� years 
his senior. The first page of the full score of K. ���, for 
example, contains, in the upper right-hand corner, the 
whimsical inscription “Wolfgang Amadé Mozart took 
pity on that ass, ox and fool of a Leitgeb in Vienna on 
�� May ����”. The draft of the Rondo K. ���/���b even 
has a light-hearted if taunting commentary through-
out the entire solo horn part: “for you, Signor Ass, off 
you go – fast – […] – take a breath! – then it’ll get bet-
ter – […] another trick? – bravo! – ah, you trill kisser! – 
are you finished? thank heaven! – enough, enough!”9 

These allusions to the soloist’s difficulties in the bra-
vura passages applied, at the time Mozart wrote them 
(����), to a ��-year-old man who had surely passed his 
zenith as a horn player. But they also supply a musi-
cal commentary in that they relate to the movement’s 
musical events, allowing us to follow the progress of 
the composition and to detect no small measure of 

6 Various sources suggest that Mozart intended these move-
ments to be performed by Jacob Eisen (����–����), a horn player 
in the Vienna court orchestra. See W. A. Mozart: Hornkonzerte, ed. 
Franz Giegling, Neue Mozart Ausgabe V/��, vol. � (Kassel, ����), 
p. x. 
7 “Leitgebisches Quintett”, the name used by Constanze Mozart 
in a letter to André, dated Vienna, �� January ����; quoted from 
Bauer / Deutsch, Mozart (see note �), vol. �, no. ����, p. ���. The per-
formance material for this work (BA ����) and a study score (TP ��) 
have been published by Bärenreiter. 
8 The autograph score of this movement has no written refer-
ence to the horn player (see below). Another incomplete concerto 
movement in E-flat major for horn and orchestra, K. ���a, was 
probably written in ���� and likewise intended for someone other 
than Leutgeb. This movement, completed by Dominic Nunn, has 
been published by Bärenreiter in piano reduction (BA ����a). 
9 The original Italian commentary is written between the staves; 
see the draft Rondo in the appendix, pp. ���ff. 

self-irony on the part of the composer. This sort of 
banter can only be pro-perly assessed if we bear in 
mind that the two men were connected by a bond of 
jovial camaraderie, among other things as members of 
a Viennese bowling fraternity.10 

When Mozart began to take a deeper interest in the 
horn he was confronted with an instrument still in 
the process of its evolution: the valve-less Inventions-
horn, which could be adapted to different tunings with 
the aid of interchangeable crooks. Nor was its play-
ing technique clearly defined. The clarino technique, 
adopted from the baroque clarino or tromba, was re-
tained here and there for a few years beyond the mid-
��th century, provided the players were particularly 
adept. Otherwise the technique of hand stopping grad-
ually took hold. Whether Mozart considered trans-
ferring the clarino technique, with its ties to baroque 
sound, to the horn is a matter in need of further study. 
Whatever the case, the technique was out of the ques-
tion for his horn concertos. Instead, he preferred hand-
stopping, a technique that Leutgeb apparently com-
manded to perfection, and which makes it possible to 
play chromatic melodies and achieve an emphatically 
vocal delivery. Its inventor is thought to have been 
Anton Joseph Hampel (d. ����), who played horn in 
the Dresden court chapel from ���� to ����. It allowed 
the pitch level of notes outside the harmonic series to 
be regulated by placing the hand in the bell of the 
instrument, often with accuracy to the nearest milli-
metre. 

Mozart called for a moderate tonal compass for the 
solo horn, rarely demanding more than he required in 
his ensemble works. The E-flat major Concertos never 
go above c3 (sounds e 2) and, as a rule, never beneath 
g (sounds B). Interestingly, the compass in the middle 
movements is limited to two octaves, or even one oc-
tave in the case of the Romance of K. ���. This may 
well be related to the expressly melodic character of 
these movements. 

With regard to form, as H. C. Robbins Landon 
noted particularly in relation to K. ���,11 Mozart ap-
parently took the horn concertos of Antonio Rosetti 
(c. ���� – ����) as his guide. Indeed, their concertos re-
semble each other in overall design, proportions, dis-
tribution of solo and tutti sections and frequent use 
of hand-stopped notes in the solo part. 

10 See Peter Gülke: ‘Die Konzerte’, Mozart Handbuch, ed. Silke 
Leopold, Jutta Schmoll-Barthel and Sara Jeffe (Kassel and Stutt-
gart, ����), p. ���. 
11 The Mozart Companion, ed. H C. Robbins Landon and D. Mitchell 
(London, ����), p. ���. 
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Mozart’s Horn Concerto in E-flat major, K. ���, is 
dated �� May ���� in the composer’s whimsical in-
scription to Joseph Leutgeb on the first page of music 
(see above), and is thus the earliest of the three E-flat 
major concertos. It has come down to us in an in-
complete autograph preserved today in the Biblioteka 
Jagiellońska in Krakow (it lacks the end of the first 
movement from m.  ��� and the entire Andante). On  
the whole, it is written very fluently on ��-stave paper 
and contains very few corrections apart from a single 
deleted bar in the third movement (after m. ���). The 
autograph forms the principal source for the edition 
of the concerto published in the Neue Mozart-Ausgabe, 
where the missing sections were added from a hand-
written copy presumably prepared shortly before ���� 
and preserved today in the State and University Library 
(Státní knihovna / Universitní knihovna) in Prague. 
This same manuscript has served as the source of the 
added articulation marks in the corno principale and 
the alternative reading of the solo part in mm. ���f. of 
movement �. An additional reference source was the 
first edition in parts, published by André of Offenbach 
in ����. Though not based directly on the autograph 
score (it lacks the otherwise obligatory note “Edition 
faite d’après la partition en manuscript”), it closely re-
sembles that source in its musical text. Johann Anton 
André owned the autograph score in the fragmentary 
form in which it has come down to us today.12 

Franz Giegling (���� – ����) 
Revision ����: Gudula Schütz 

(translated by J. Bradford Robinson) 

EDITORIAL NOTE 

Editorial corrections and additions are identified ty-
pographically in the musical text as follows: letters 
(words, dynamics, trill signs) and digits by italics; main 
notes, dashes, dots, fermatas, ornaments and rests of 
lesser duration (half-note, quarter-note etc.) by small 
print; slurs by broken lines; appoggiaturas and grace-
notes  as well  as  accidentals  before  main  notes  by  
square brackets. All digits used to indicate triplets 
and sextuplets appear in italics, with those added by 
the editor set in a smaller type. Whole-note rests lack-
ing in the source have been added without comment. 
Mozart always notated isolated sixteenths, thirtysec-
onds and so forth with a stroke through the stem, i. e. 
°̃ , °̃ ° instead of ˛ , ˝ . In the case of appoggiaturas, it 
is thus impossible to determine whether they should 
be executed short or long. In such cases, the present 
edition prefers in principle to use the modern equiva-
lents ˛̇ ˆ, ˝˙ˆ, etc. Where an appoggiatura represented 
in this manner is meant to be short, “[̃ ° ]” has been 
added above the note concerned. Slurs missing be-
tween the note (or group of notes) of the appoggiatura 
and the main note have been added without special 
indication, as have articulation marks on grace notes. 

Timothy Brown’s Eingang was written for and per-
formed on the hand-horn. It has been transposed to F 
for the valve horn by the English horn player Dominic 
Nunns. 

Brown performs his Eingang on the hand-horn with 
the Orchestra of the Age of Enlightenment on Virgin Clas-
sics VC � �����-� (����) and on the valve horn with 
minor changes with the Academy of St. Martin in the 
Fields on Hanssler Classic ��.��� (����). 

12  The source situation is exhaustively described in the critical  
commentary to the Complete Edition; see NMA V/��/�, pp. e and 
�ff. 
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Wolfgang Amadeus Mozart 
Solokonzerte · Solo Concertos 

B  Ä  R   E   N   R   E  I  T  E   R  U  R   T   E   X   T  

Klavierauszüge, Studienpartituren und Aufführungsmateriale 
Piano Reductions, Study Scores and Performance Materials 

Flötenkonzerte / Flute Concertos�
- Andante in C 315 (285e). BA05748, KlA BA05748-90 
- in G  KV 313 (285c). BA04854, KlA BA04854-90 
- in D  KV 314 (285d). BA04855, KlA BA04855-90 

Konzert in C für Flöte, Harfe und Orchester /�
Concerto in C for Flute, Harp and Orchestra�
KV 299. BA04598, KlA BA04598-90, TP00286 

Konzert in G für Flöte und Orchester (1801) /�
Concerto in G for Flute and Orchestra (1801)�
KV 622. BA05335, KlA BA05335-90 

Oboenkonzert / Oboe Concerto�
in C  KV 314 (285d). BA04856, KlA BA04856-90, TP00252 

Klarinettenkonzert / Clarinet Concerto�
in A KV 622 (traditionelle Fassung für A-Klarinette 
und rekonstruierte Fassung für Bassettklarinette). 
BA04773, KlA BA04773-90, TP00254 

Fagottkonzert / Bassoon Concerto�
in B  KV 191 (186e). BA04868, KlA BA04868-90, TP00253 

Hornkonzerte / Horn Concertos�
- in Es KV 417. BA05311, KlA BA05311-90 
- in Es KV 447. BA05312, KlA BA05312-90, TP00324 
- in Es KV 495. BA05313, KlA BA05313-90, TP00324 
- in D KV 514 (412). BA05314, KlA BA05314-90, TP00324 
- in Es KV 371. KlA BA05329-90 

Sinfonia concertante in Es�
für Flöte, Oboe, Horn, Fagott und Orchester /�
for Flute, Oboe, Horn, Bassoon and Orchestra�
KV 297b. Rekonstruktion von Robert D. Levin. 
BA07137, KlA BA07137-90 

Sinfonia concertante in Es�
für Oboe, Klarinette, Horn, Fagott und Orchester /�
for Oboe, Clarinet, Horn, Bassoon and�
Orchestra�KV Anh. 1, 9 (297b). BA05770, KlA BA05770-90 

Violinkonzerte / Violin Concertos�
- in G KV 216. BA04865, KlA BA04865-90, TP00272 
- in D KV 218. BA04866, KlA BA04866-90, TP00273 
- in A KV 219. BA04712, KlA BA04712-90, TP00020 
- in D KV2 271a. BA05769, KlA BA05769-90 

A 17 · 2024-05 

Einzelsätze für Violine und Orchester /�
Single Movements for Violin and Orchestra�
KV 261, 269 und 373. BA05379, KlA BA05379-90 

Concertone in C für zwei Violinen und�
Orchester / for two Violins and Orchestra�
KV 190. BA05380, KlA BA05380-90 

Sinfonia concertante in Es für Violine,�
Viola und Orchester / for Violin, Viola and�
Orchestra�KV 364. BA04900, KlA BA04900-90 

Klavierkonzerte / Piano Concertos�
- in D KV 175, Konzert-Rondo in D 382. BA05315 

KlA BA05315-90 
- in B KV 238. BA05316, KlA BA05316-90 
- in F »Lodron-Konzert« KV 242. BA05389, 

KlA BA05389-90 (Ausgabe für drei Klaviere) 
- in C »Lützow-Konzert« KV 246. BA05388, 

KlA BA05388-90 
- in Es »Jeunehomme-Konzert« KV 271. BA04790,           

KlA BA04790-90, TP00242 
- in Es KV 365. BA05390, KlA BA05390-90 
- in F KV 413. BA04874, KlA BA04874-90, TP00245 
- in A KV 414. BA04876, KlA BA04876-90, TP00244 
- in C KV 415. BA04878, KlA BA04878-90 
- in Es KV 449. BA05381, KlA BA05381-90, TP00247 
- in B KV 450. BA05382, KlA BA05382-90, TP00248 
- in D KV 451. BA05383, KlA BA05383-90, TP00249 
- in G KV 453. BA05384, KlA BA05384-90, TP00156 
- in B KV 456. BA05385, KlA BA05385-90 
- in F KV 459. BA05386, KlA BA05386-90 
- in d KV 466. BA04873, KlA BA04873-90, TP00147 
- in C KV 467. BA05317, KlA BA05317-90, TP00148 
- in Es KV 482. BA05387, KlA BA05387-90, TP00149 
- in A KV 488. BA04740, KlA BA04740-90, TP00062 
- in c KV 491. BA04741, KlA BA04741-90, TP00063 
- in C KV 503. BA04742, KlA BA04742-90, TP00064 
- in D »Krönungskonzert« KV 537. BA05318, 

KlA BA10495-90, TP00090 
- in B KV 595. BA04872, KlA BA04872-90, TP00091 

TP = Studienpartitur / Study Score 
KlA = Klavierauszug / Piano Reduction 
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